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GARMENT DESIGNER-Dateien
aus E-Mails übernehmen und

weiterbearbeiten
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P Öffnen sie ihre E-Mail

P Klicken sie auf den Anhang

P Wählen sie: “Datei speichern”.



P Klicken sie im Downloadsfenster auf ihre Datei

P Klicken sie im neuen Fenster auf “Entpacken nach”



Rechts: Speichern sie die Datei dort,
wo sie immer ihre Garment Designer
Schnitte speichern, oder eröffnen
sie einen neuen Ordner, indem sie
einfach den neuen Ordnernamen in
die Leerzeile schreiben.

Links: Schließen sie die Fenster und
schauen sie über Arbeitsplatz in
diesem Ordner nach, welche Dateien
sie erhalten haben, z.B. Nähanleitung,
Fotos, Schnittdateien in
verschiedenen Größen. usw.



P Öffnen sie jetzt das
GARMENT DESIGNER-
Programm

P Klicken sie auf >“File”

P Klicken sie auf > “Open”

P Doppelklicken sie auf den
Ordner “Kleid Dora”

P Doppelklicken sie auf die
Datei mit der gewünschten
Größe (unten)



Der Schnitt ist schon fertig zum Ausdrucken. Sie können die Anzahl der
benötigten Blätter ablesen.
Gehen sie auf > File > Print > ihr Druckerfenster öffnet sich.
Drucken sie die einzelnen Blätter aus und kleben sie sie zusammen.
Wollen sie die Belege extra ausdrucken, dann starten sie nochmal einen Druck
und geben sie nur die Seitennummern ein, die sie für die Belege brauchen.



Wenn die Größe des Schnittes noch nicht in ihrem
Garment Designer als Sloper gespeichert ist, sieht
man einen gelben Balken, anstelle von “Size Group”
der darauf hinweist.
Gehen sie zu > Sloper > Save und speichern sie die
Größe ab.

Manchmal weist das Programm vor
dem Schließen darauf hin, dass die
Größe noch nicht als Sloper
gespeichert wurde.
Klicken sie auf “Ja” und speichern
sie die Größe ab.



Die gespeicherte Größe können sie jederzeit unter > Size Group >
Custom und >Size aufrufen und auch für andere Projekte nutzen.
(Die anderen Kindergrößen können sie im Homeatelierforum herunterladen)



Bevor sie weitermachen, sollten
sie ihren Originalschnitt
unbedingt extra abspeichern,
z.B mit dem Zusatz Original.

Danach können sie wieder den
ursprünglichen Schnitt öffnen und
bearbeiten.

Öffnen sie ihre Datei und setzen
sie unter > Display die Häkchen wie
links gezeigt.

Danach können sie wie gewohnt im
Garment Designer neu -oder
umgestalten.



Sie können ihren Schnitt auch in anderen Größen
aufrufen.
Hier wurde die ursprüngliche Größe 110 in die
Größe 176 umgewandelt.
Bild rechts: Sie sehen, dass das Kleid zu kurz ist
und die Linie, die die Belege abtrennt, nciht richtig
sitzt.
Die Weiten sind in Ordnung, sie zeigen die gleichen
Proportionen, wie der kleine Schnitt.

P Öffnen sie > Options > Top/Dress Lenght

P Geben sie dort eine größere Länge ein, z.B. 90

Links: Das Kleidchen verlängert sich wie
gewünscht,



In diesem Schnitt wurde die Abtrennung für den
Beleg von unten her als Parallele der Saumlinie
gezeichnet.
Öffnen sie > Additions > Edit Custom Additions.
Geben sie bei Facing einen kleineren Wert ein,
z.B. 62.
Danach schauen sie, ob ihnen im Schnitt der
Abstand der Beleglinie gefällt.
Falls nicht, geben sie je nachdem einen größeren
oder kleineren Wert ein.
So können sie auch für andere Größen
verfahren.
Speichern sie ihren Schnitt dann unter der
Bezeichnung der neuen Größe ab.



Erhalten sie obige Meldung, ist das meistens nicht weiter schlimm. Setzen sie
ein Häkchen in das Kästchen und die Meldung erscheint nicht mehr.
Hier wird man aufgefordert, die “Informationen und Empfehlungen” zu lesen.
(Unter >Generate )
Tatsächlich finden wir eine rote Mitteilung. Der Winkel am linken Armloch ist
nicht standardmäßig.
Bei diesem Kleidchen hat das aber weiter keine Bedeutung.



Hier ist ein Beispiel, wie der
Schnitt in einer großen
Erwachsenengröße ausfällt.

Auch hier muss man nur die
Länge anpassen. Der Schnitt
“funktioniert” auch in dieser
Größe.
Sie finden sie unter >Size Group >
Tutorials.

Viel Spaß mit dem Garment Designer -Fertigschnitt!


